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1. Bezirksklasse Herren Wesermarsch/Oldenburg-Stadt

TTC Waddens : Oldenburger TB V 
Freitag, 17.11.2023, 20:00 Uhr

Burhop und Dorn bleiben gegen den Oldenburger TB V 
ungeschlagen

Am 5. Spieltag der 1. Bezirksklasse Herren Wesermarsch/Oldenburg-Stadt traf der TTC Waddens
am Freitagabend auf die Gäste vom Oldenburger TB V. Aus dem Mannschaftskampf ging die
Heimmannschaft mit 9:4 als Sieger hervor. Besonders hervorzuheben sind hierbei die Leistungen
von Burhop und Dorn, die in allen Partien an diesem Tag ungeschlagen blieben. Den Schlusspunkt
unter diesen Mannschaftskampf setzte Werner Dorn, mit dem finalen neunten Punkt für sein Team.
Beachtenswert war, dass der Oldenburger TB V dieses Match mit 4 Ersatzspielern bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Burhop / Szelinski machten mit Ishizaki / Wendler beim 11:5, 11:8, 11:9 ziemlich kurzen
Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Das war ein souveräner Sieg. Lehmann / Dorn gelang es,
Kehmeier / Scheibert im Doppel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete
schließlich mit einem 3:0-Sieg. Zwar brachten Sodtalbers / Ammermann Gallasch / Früchtl
phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzten sich Gallasch / Früchtl mit 3:1 durch. Der
Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Beim
nachfolgenden 7:11, 11:8, 11:7, 12:10-Erfolg gegen Hiroki Ishizaki kam Michael Burhop nur im
ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. In toller Verfassung
präsentierte sich Christoph Szelinski im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter
und der Punkt ging durch ein 1:3 an Thies Kehmeier. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 4:1 an der Reihe. Nicht einen Satzgewinn überließ Sascha Lehmann
seinem Gegner Marcel Wendler beim sicheren 3:0-Sieg und steuerte damit einen Zähler für die
Heimmannschaft bei. Völlig ungefährdet war der Sieg von Werner Dorn gegen Rouven Scheibert
nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:7, 10:12, 11:3, 13:11 nicht verloren. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 6:1. Kurz strauchelte er,
aber letztlich war Rainer Gallasch beim 11:8, 9:11, 11:9, 11:5 gegen Joost Ammermann doch
überlegen. Matthias Früchtl gegen Axel Sodtalbers hieß die nächste Partie und der Start verhieß
Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem
Spielberichtsbogen. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 7:2. Es
dauerte eine Weile, bis Michael Burhop sein 3:2 gegen Thies Kehmeier feiern konnte. 7:3 (Burhop)
bzw. 4:2 (Kehmeier) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden
Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Christoph Szelinski bekam wenig später seinen
gleichstarken Gegner Hiroki Ishizaki dagegen beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. 3:5
(Szelinski) bzw. 1:7 (Ishizaki) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der
beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderte Sascha
Lehmann nach einer Führung mit zwei Sätzen Vorsprung gegen Rouven Scheibert. Am Ende
gewann jedoch der Gast noch in 5 Sätzen. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte
ein 8:4. Werner Dorn gewann sein Spiel gegen Marcel Wendler sicher und anhand der TTR-Werte
nicht überraschend, mit 11:8, 11:8, 13:11. Nach diesem Einzel steht Dorn somit bei 6 Siegen und 3
Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Wendler ein 1:4 ausweist. Der
Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:4 beendet.
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Nach diesem Sieg geht der TTC Waddens am 25.11.2023 mit Rückenwind ins nächste Spiel gegen
den TuS Wahnbek, während der Oldenburger TB V am 02.12.2023 gegen Blau-Weiß Bümmerstede
III versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TTC Waddens

Doppel: Burhop / Szelinski 1:0, Lehmann / Dorn 1:0, Gallasch / Früchtl 1:0 
Einzel: M. Burhop 2:0, C. Szelinski 0:2, S. Lehmann 1:1, W. Dorn 2:0, R. Gallasch 1:0, M. Früchtl 0:1 

 Oldenburger TB V
Doppel: Kehmeier / Scheibert 0:1, Ishizaki / Wendler 0:1, Sodtalbers / Ammermann 0:1 
Einzel: T. Kehmeier 1:1, H. Ishizaki 1:1, R. Scheibert 1:1, M. Wendler 0:2, A. Sodtalbers 1:0, J.
Ammermann 0:1


